
Wo ist lohanues Haab,
aus Platteuhardt, Oberamt Stnttgardt?

Johauu Haab ist mit seiner Gattin Anna,

gedornt Fritz, vor etwa I 0 Jahre» in deuVer-
einigten Staaten angekommen. Er soll in
Neu Vork gelandet sein n. sich einige Zeit in
Michigan aufgehalten habeu. Der Unterzeich-
nete sei» Schwager möchte gerne den Aufent-
halt desselben erfahre», uud ersucht daher ihu
?nd Jede», der Aufschluß hierüber geben
taun, um gefällige Nachrubt an

Michael Fritz,
Ciucittnatl, Ohio.

Wo ist I oh. Ger mann,
auS Hamrich,Dcpartemcnt Metz, Frankreich/

DcrUntcrzeichncte, fein Schwager, wünscht
Nachricht von ihm zn haben. Vor drei lah»
reu hat er ihn znletzc iu Philadelphia geieheu
uud seitdem auf mehrere Briefe an ihn keiue
Antwort erhalte».

Friederich lannot.

Dr. Leidy's Blut-Pilleu?
Dr. Leidy's Blut-Pilleu ?

Dr. Leidy's Blut-Pilleu.'
Em grosser Theil davon ist Sarfaparilla

Sind die einzigen bestehenden Pillen welche
die stärkste Eigenheit besitzen für die Reini-
gung dcr Eingeweide uud die Fähigkeit, zn
gleicher Zeit, das Geblüt und Natur zu rei-
nigen.

Dr. Leidy'6 Vlut-Pillen,
Sind ans solchen medizinischen Extrakten zu
sammengeselit, welche schon vou den bcrühm-
tcstcu Aerzte» m den Vereinigten Staaten
angewandt wurden nnd in der ganzen Welt.

Dr. Leldy'6 Blut'Ptllcn.
Sind ei» ftchcrcsGegemnittel i>egeu die übel»
Effekte uud Folgen vou Merkurn und Mine
ralieu, oder die gefährliche« Effekte vou de»

schlechte» Arzeneien nud Ouack - Medizinen
von Ouaucksalbern und ausländischen Jmpor-
löreu.

Dr. Leidv's Blnt-Pillcn,
Sind Ant« Ouack, ?l»ti Mcrtnrial, AntiGal-
lenhafc nnd gegen alte Krankheit erzeugende«
Ursachen oder gegen die Constitntion wirke»,
de Substanzen.

Dr. Leidy's Blut-Pillen,
Mögen angewendet werden bei jungen und
alte», männlichen wciblichcn, in allen
Verhältnissen, ohne Rückhaltmig von Arbeit,
Diät oder massigem Leben, uud ohne Furcht
für Vertältung.

Hort! was Doktoren sagen! von Dr.
Leidy's Blut-Pillcn!

Auszug vou eiuem Briefe vou Dr. Howard,
datirt Petersburg, Im» 3v, 1839.

fand die Blut^Pillen als eine vorzüg
liehe Purgauz uud Geblüt Reinigung, fand
sie mild uud sauft iu ihren Wirkung?», keine
ekelhafte Krankheit erzeugend im Magen, Lei-

bschmerzen ?e. welche gewöhnlich durch Pur-
gauzeu erzeugt werden. Ich glaube, dass die
Blut Pillen die allerkräftigsten in Existenz
sind, von allem in Form von Pillen, und weiß
daß sie in ttnjählichen Fällen die beste» Wir-

kungen hervorgebracht haben."

Auszug eiueS Briefes von Dr. W. S. Lam-
bert, datirt Washington, Inliu, N'>s9.

"Ich fand Ihre Blut Pille« als eines dcr

höchst schätzbarsten Abführungomitcel.welches
,ch je anwandte. In der That, ich bin so zn-
fricdeu mit ihre» Wirknugeu, dass ich selten
ein anderes AbführungSmittel anwende. Ich
gebe sie fast in allen Krankheiten wo Abfüh-
rung nöthig ist. ES ist auch nicht immer der

Fall dass ich sie einzig als Abführn,»gSiuittel
anwende. Ich finde dass sie für rheumatische
Schmerzen, Krankheiten der Haut und viele
andere Uebel, ebeu so wirksam sind.

Die Doktoren I. C. Hancock, CharlesHa-
,uil nnd William Francis, von Pcunsvlva-
uicu.?Dr. I. P. Lloyd und Isaak Halbach,
von Neu Orleans.?Dr. I. G. Levis uudlo«
uathau Debree, vou Kcutucky.?Dr. I. Cle-
ment, vou Richmoud. ?Dr. Simon Sueed,
vou Natchez. ?Dr. I. O. larret, vou Pitts
l)?rg?.stimme» der allgemeine« Meinung bei,
dass die Blut-Pillen daß allcrschätzbarstc Ab-
führnngs und Blurrcinigungnuttel sind, und
eigenlhümUcke Mittel für rheumathische Ue-
bcl, Kraukhcttcu dcr Haut, Kopfweh, Schwiu
del, Ohnmacht et. :c., welches sie jemals ge-
kanut oder angewandt habeu, uud gebrauchcn

stein ihrer tägliche» Praxis."
Zahlreiche Zeugnisse vou Individuen könn-

ten ebenfalls vorgelegt werden, aber die Ko-
sten für Adverteiseu sind zu aross, um deren
PubliZiruug zu erlauben. Zu alle Solche»,
die Gelegenheit habe» mögen, möchte Dr. Lei
dy deuuoch sagen -

Probirt seine Blnt-PtUen!
Vor alle» Mitteln probirt sie, ehe ihr res«
tirt andere j»probire». Sie wäre» uie iiube-
friedigeud?sie werde» »ie »»befriedigend sei»
?könne» »ie »übefriedigeud seiu iu eiuiqer

ihrer Wirkimgeu, weil augeiiomme« dass über
100, Schachtel» davon verkauft wurde»,
u»d in »lieht eine« einzigen Falle war einige
davon unbefriedigend.

Wo ist Dr. Leidy?
Was ist Dr. Leidy?

Die ganze Welt soll es wissen! Sei» Na-
me ist von selbst sich schnell derbreltend?nnd
fein Rnhm hegleitet den Namen.

Dr. N. B. Leid», ist sowohl ei» regulärer
Appotheker als Arzt, atcestirt durch die Dok-
toren Physie, Chapmau. Core, Gibsou,Jack-
son, Hare, Horner, Dewees, James ?e.

Dr. N.B. Leidy ist eiu aeboruer Pe»»svl
vaiiier, gebildet >u desse» Jnsticitte», und ist
nicht von Paris, London, Edindurg oder ei-
nigem ausländischen Orte, welche gewöhnlich
vou Quacksalber» uud Betrügern angegeben
werden, welche denken, durch solche Tricks die

Unwissenden nnd Unkundigeu leichter zn hin-
tergehe».

N. B. Leidv gibt medizinischen Rath um-
sonst, iu allen Krankheiten von jeder Natnr
uud Art, rechukt mir de» gewöhnlichen Preis
für die Medizinen die er vielleicht verordnen
mag, an seinem Medizin Stohr und Gesuud-
Heits-Eniporium, No. 191 Notd 2te Strasse
nahe der Weinstrasse, (Schild vom goldnen
Adler und Philadelpbia, wo eiu-
zig preparirt werden, uud im Großen nnd
Kleinen verkaust

Dr. .^Utt-Pillen,
Ebenfalls zn verkaufen bei:
I. R. Smith u. Co. Ste Strasse, nahe am

Rothe» Löwen Wirthehanse.
I. Gilbert n. Co. Jte St. oberhalb dcr

Wein Strasse.
Friedrich Klett, Ccke dcr 2tcu nnd Callow-

hill Strasse.
G. W. Oakcly, ?lppothckcr, Reading.
Sarah B. Morris, do. do.
Jodn F. Long, do. tänkaster.
I. V. Moser, do. Allentann.
F. G. Liniiert, Kaufmann, Laneaster.

Sehisty u. Suuth, do. Hamburg.
zum Verkauf in dcr Druckerei dieser

Zeitung, PrciS 25 Ccnt die Schachtel.
Mai 26. 11.

Auserlesene uud überaus wohlfeile
Stohrgüt e r.

William Menge!
Dankt seinen Freunden und Knnden für die
ihm geschenkte geneigte UuterstülMug, und
macht ihueu nnd dem geehrten Publikum ü-
berhaupt die Anzeige, daß er den früher unter
der Firma von Nleiigel und Heffiier beti le-
benen Stohr zn Mohrsville, Wiudser Tauu-
schip, ül'cruommen hat, uud so eben von Phi-
ladelphia zurückgekehrt mit einer grossen Aus-
wahl von

IWZ IWbrs- »nd MMSouier-Wa.ireu,
bestehend ans troeknen Waare», Spezereic»,
Getrauken, Jrde»wa.iren, Guß'waaren, Ei-
seuwaaren, Cederwaareu ?e. :e. und da er
dieselben auf Auktionen zu vortheilhaftenße-
dittgilngcn eingekanft, ist er im Stande auch
wohlfeil zu verkauft», ja er versichert diesel-
ben niedriger zn verkauft» als sie an irgtnd
einem Stohr im Lande oder in dcr Stadt er-
halten werden könne».?Anch hat er bestän-
dig um billigsten Preis zn verkaufe», eine
Ouaulltät vorzügliche

Eteiukohlen, Kyps, Salz:r.
werdeu wie gewöhn-

lich gekauft uud die höchste» Preise dafür er-
laubt.

Mai IL. sni.

Anffordernn.q.
Wittwe Krieg wünscht schulichst zu wissen,

ob Eiisabcth Miller, von Artzell >m Fuldi-
schen, noch iu Neu Pork ist, oder wo sie sich
sonst aufhält. Da die obeubemerkte Wittwe
sich mit ihren Kiudcrn.in sehr beschränkte»
Umständen befindet nnd die besagte Elisabeth
Miller ihr noch etwas schuldet, das ihr jetzt
zu statte» käme, sie auch nicht im geringste»
bezweifelt, daß sie ihre Gchnldigkcit cntrulp

teu wird, sobald ste uur einmal weiß, wo sich
die mchrbcsagte Wittwe aufhält, so bittet sie
theilnehmtude Menschenfreunde, ihr wo mög-
lich von dcm Anftnthalle bcsagtcr Elisabeth
Miller unter folgender Adttsse Nachricht zu
geben.

Wittwe Kues!,
e«i'et)/tte?'^7',

V o r j'ch l a g
für die fernere HcraiiSgabc des

F r e i h e i t s - UiL ä el> t e r 6,
IN Skippaekc ville, Moiirgo»icry Cannti',Pa

Das geehrte deutsche Publikum vonMout-
gouiery nnd deu angrenzenden Caunties, »m
Staat Peilnsylvanien, werde» ehrenvoll be-
nachrichtiget von dcm Vorschlag, für die fer-
nere Herausgabe vorersagter Zcttuug, welche
seit einige» Jahre« vou Hru. Arnold pu-
welle, (jetzt Herausgeber des "Liberale» Ve-
obachteeS," in Neadiug,) herausgegeben wur-
de, daß ich jetzt die Herausgabe obiger Zei-
tung ganz allem auf mich genomme» habe, u.
gefounen bin, dieselbe fernerhin auf die wah-
ren republikauischcu Grundsätze 'Maslnng-
ton't) herauszugeben, günstig für die Er-
wähluiig von General Vvtlli.-.m H. Harri-so», der Held von Tippeeanoe für Presi-
dcnt, uud vou Virgiuieu, für
Vice-Presideiit der Ver. Staate».

Bediug u u g e u.
Der "FrelheitS-Wachtcr' wird jedcuMitt

woch aiifciueu Superialbogeti scböu uud sau-
ber für "Eine« Thaler" des Jahrs >u halb-
»ähriger Vorausbezahlnug gedruckt erschei-
nen. Alle Ztieuugtu die durch die Post be-
fördert werde» geheu auf kosten der Unter
schreibet'.

Diejenige» Herren welche ein Pack von tt
«cucu Uurerschrelberu fammein, »ud für die
Bezahlung stcheu, el hallen eine frei.

uud Mittheilungen an deu Her-
ausgeber müssen Postfrei sein, sonst werden
sie nicht aii>u'noiumcu.

I. P- Kinkel
Skippacksville, Montgomery Canncy, Pa,
Mai S, 18>0.

:rt tili«

SSV
clunv iit tlti» olüee.

Land in Indiana
Durch Privathandel zu verkaufen,

Eine schätzbare Plantage,
gelegen i» Jackson Tannschip, Wayne Cann-
t>), Indiana; grenzend au JacksonSbonrg, 2z
Meile vom National Weg, und 4 Meilen
vom Weiß Waffer Caval.

Enthaltend 160 Acker
vom besten Land in Wayne Caunty.

Die Verbesserungen darauf beste-
hen aus einem prächtigen

Wohnha u 112 e,
mit 2 guten Piimpeu vor HauSthur; eiu,
neue uud prächtige Frehm Scheuer, und an
dere Nebengebäude. Das Ganze befindet sich
im gute» Anstaute und uutcr guten Fenseu,
mehrsteutheils mit Schwarz-Walluuß Nie-
gcln. »d Acker davon sind geklärt nnd das
übrige ist mit sehönem Wallnuß- und Zuk-
k'er-Holz bewachsen.

Gutes Recht und Besitz kann einige Zeit
gegebeu werde», von

Samuel Spittler.
M-U 5, I tt-tN.

N. B. Indem der Unterschriebene geson-
nen ist zu verkaufen, so werde» Kaustustige
wohlthu», sich mit postfreieu Briefen au deu
Eigeuthümer, oder an de» Herausgeber die-
ser Zcituiig zu wende», um die Bedingungen,
w»lche sehr anuchmlich stud, zu erfahre».

Deutsche nnd Englische

Vorschriften,
gestocheu vou Earl Fricdrich Egel*

m a n, sind in dieser Druckerei zu haben.

(Aus der ?Alte uud ueue Welt.")

Deutsche Werke meines eigenen Ver-
lages nnd deren jetzige Preise.

j?. F. deutscher Kinderftund
für Schule nnd Haus. Nach der 1 lösten O-
riginal-Ausgabe besonders sür den Gebrauch
deutscher Volksschulen Nordamerika's zum er-
stenmale dnrchgesehen uud eingerichtet von ei-
nem hier lebenden praktischen Schulmanne
Nebst einem Anhange, enthaltend : eine kurzge-
faßte Geographie von Amerika und besonders
von den Ver. St. von 'Nordamerika, welche
nach den besten Qnetlen bearbeitet. Preis 50
Eent; Lederband L 2 Eent.
Ml) Excmp, in gutem Pappband ?K2S
50 15

gegeu Einsendung des Betrags bei der Be-
stellung?Vcrseuugskoste», Porto nud dgl.
werde» ausserdem berechuct.

Um Eltern uud Lehrer» eine Uebersicht der
Reichhaltigkeit dieses werthvolleu Werkes
zu geben, folgt hier das Inhaltsverzeichnis;
nnd man tan» sich schon daraus eiue Vor-
stellung maebeu, wieviel Stoss iu ciuem Bu-
che vou 312 Geitcu iu gross Oetav cuthält,
iu forgfamcr Auswahl zusammcugedräugl ist.
Es ist ciu Schatz für Schule uud Haus uud
sollte iu jeder deutschcu Familie anzutreffen
sei»; es führt deu Name» Kiuder frcuud
mit vollem Rechte, so wie anch dcr Erwach-
mncviel Gutes uud Nützliches daraus lcr-
ucu kau».

Ui tkcile über dieses Werk vou
deu Herrn Pfarrernd uu Scheib Ginal,
Stohlmau» uud Meyer, wie von dcn Herren
Schullehreru Schmanck, Genteuer, Wolsif-
fer nnd S ief werde» keine» Lehrer uud kei-
nen Familienvater über dieNützlichkejt dieses
Buches iu Zwcifcl lasse».

Stepha il i'S Handflebcl'Zum Lefenlernen
naib der Lantirmethode, S!?stc verbesserte
Anslaae. Zum Ersieumale für die dent-
schen Schnlen Nordamerikas zum Druck
befördert. Preis geb. IL C.

Das Dutzend IThI7SC
Das Hinudcrt 12 - ZO-

-in a ii n'S Gebetbuch für die deut-
sche Jugend in dcn V. St, Nebst einer

Sammlung vou Verseu und Denkreimen,
wie auch cincm Lcitfadeu beim christlichcu
RcliglouS-Uuttrichtc für die Schule uud
häusliche Erziehung. Preis geb. 37 C

Das Ontz.'ttd 3 Thl.
W i t s ch c l'S Morgcu- uudAbeudopfer iu

Gesäuge«. Nach der 9teu vermchrte» nnd
vcrbcsscrtc» Ausgabe. Für die deutsche»
Bcwohuer Nordamerikas. Preis iu Leder.
MuSliu oder Halbfranzband geb. 75 C

Das Dutzend 7 Tbl 50 T.
Sv Exemplar2Z - -

Preise obiger werthvslleu Bücher
sind so billig gestellt, dass Baarzahluiig als
uuerlaßliche Bedingung augescheu wird.

Einladung zu r S u b s c r i p t i o u

für den

Liberalen Beobachter.
Um die obeugeuannte Zeitnng soviel wie

möglich inchr zu vcrbieiteu, erlaiibt sich dcr
HcrauSgcbe., derselbe» das geehrte Publi-
kum zur Unterschrift für dieselbe ergebcust
eiiizuladeu.

Da iu Berks Cauuty keiue andere deutsche
Zeitung besteht, welche die wahren Grund-
sätze der Gegeumaurer Demokratie verthei-
oigt, so werde» die Freunde des LVrll-CD.
A. Marrsson und Aolm Tz>!or be-
wuders aufmerksam darauf gemacht, uud
höstich aber crustlich ersucht, für ihre Ver-
lircitttug zu sorge».

Ä p d i tt g l» n g e I,:

Der "Liberale Beobachter" erscheint jeden
Dienstag auf einem grosse» Superialbogeu mit

schönen Lettern gedruckt. Der Subfcriptions-
Preis ist E i n T h a l e r des Jahrs, welcher
in halbjäbriger Vorausbezahlung erbeten wird.
Wer im Laufe deS lahrS nicht bezahlt, dein
werden 1 Thaler Zl) 6nts für das Jahr ange-
rechnet.

> Für kürzere Zeit als 6 Monat wird kein
Unterschreiber angenommen, und etwaige Auf-
kündigungen werden mir dann angenommen,
wenn' sie einen Monat vor Ablauf des Sud-
scriptions-Txrmins geschehen und gleichzeitig
alle Rückstände abbezahlt werden.

Bekanntmachungen werden dankbar ange>
nommen uud für den gewohnlichen Preis ein-
gerückt.

Unterschreibern in dieser «kctadt wird die
Zeitung portofrei geschickt, weitere Versendun-
gen geschehen durch die Post oder Träger, von

Letzter» für 25 Cent jährlich, auf Kosten der
betreffenden Unterschreiber.

Briese und Mittheilungen müssen porto-
frei eingesandt werden.

Read ing, dcn 28, Januar.

Dr. Ia y u e 's

E r p c c t o r a n t.
Diese unschätzbare Medizin bewirkt täglich ei-

nige der höchst wunderbarsten Kuren welche je
bekannt waren. Alle die sie gebraucht haben
sür Asthma, Husten, Blutspci», stechenden
Husten. Stick st uß oder Hives, Auszehrung»
Chronisches Seitenstechen, Heiserkeit, Schmer-
ze» und Heiserkeit, Schmerzen und Brustbe-
klemmung, schweren Athem, und jede andere
Krankheit der L unge und Brust, können
und thuen von dessen Nutzbarkeit zeugen.?
Br o n chiti s, seine Ungesundheit der Luft-

ist eine Krankheit die jährlich Tausende
und abermals Tausende in ein vorzeitig Grab
versenkt, wird allezeit damit kurirr. Die ge-
wöhnlichen Symptome von dieser Kranlhe,t

find Husten, Schmerzen der Lun-
ge und des Halses, Heiserkeit, schweres Ath-
men, gsthma, hektisches Fieber, Auswurf von
Schleim oder anderin Stoff, wie auch manch-
mal Vlutspeikn. Es ist eine Entzündung von
der feinen Haut, welche inwendig in deu Luft-

röhren oder Luftgesässen ist und durch alle Thei
le der Lunge läuft. Dieser Erpckloranl unter-
drückt sogleich den Husten, die Schmerzen, En-
tzündung, Fieber und schweres Athmen, bringt
ein freies und gelindes Auswerfen hervor, uud
bewirkt eine Kur inkurzer Zeit.

Die Asthma wird jederzeit dadurch kurirt?
Zwei ober oder drei grosse Dosis kurirt den
Stickstuß odcr Hivcü bei Kiudern, in fünf-
zehn Minuten bi» zu eiuer Stunde Zeit. Der
Keichhusten wird dadurch sogleich gelindert und
eiue Kur in kurz.» Zeit bewirkt. Hunderte von
Personen welche die Auszebrung batteu, und
von ihrk» Aerzten als unheilbar erklärt waren,
sind dadurch wiederum zu ihrer vollkommenen
Gesundheit hergestellt werden.

Dr. Going, D. D. President
vom Granville College, iu Ohio, (kürzlich von
Neu Bork) sagt:?er habe unter einer starken
Vertältung, Husten uud Heiserkeit gelitten,und
daß sein Athmen so schwierig gewesen sei, daß
er sich in grosser Gefahr suhlte zu ersticken, daß
er aber durch de» Gebrauch von diesem Erpee-
torant vollkommen hergestellt wurde." ?Frau
Dilks, vou Salem, N. I. wurde von der Asth
nia, woran sie 20 Jahre lang gelitten hatte,
durch den Gebrauch von I Flaschen vou dieser
Medizin, kurirt. Frau ?Uard, vom »ämil-
chen Ort, wurde ebenfalls von der nämlichens.Krankl>eir, durch den Gebrauch vou einer Fla-
sche, kurirt. Eine junge Dame, ebenfalls von
Salem, welche wie ihre Freunde glaubte»,ziem
lich stark in Gefahr der Auszehrung war, wur
de , durch den Gebrauch von A Flasche», voll-
kommen hergestellt. Dr. Hamitou, von St.
James, Süd-Carolina, war stark mit ciuem
Husten, Heiserkeit und Schmerzen der Lunge
behaftet, und durch den Gebrauch von einer
Flasche von dieser Medizin fand er standhafte
Linderung.

Das folgende Certsikat ist von einem prakti-
zirenden Arzte, und sebr respectabeln Geistli-
chen von dcr Metbodisten (Gemeinde, datirt
Modest Taun, Va. August 27 18ü?<.

Dr. layue.?Geehner Herr - Ich babe ihr
Erpeetoraut überall in meiner Praxis ange-
wandt, seit d.m letzten drei Monaten, uud >ür
alle Uebel von jLrk'ältumzc» jL»hü»dui>g

Avaz el> ru ng,Aj7 l> in a,S clime r
;e» und Sebwackkeir der es ist
unstreitig das beste Mittel was ich jcmals ge-
braucht habe.

Mit Achtung Ihr
N. W. Williams, M. D.

Auszug eines Ccrtisikats vom Ehrw. Doktor
B a b e o ck, letzherigen Presiedeuten vom

Washington College, Maine.

"Von früherer persönlicher Bekanntschaft
mit Dr. D. Jayne, einem reguläre» Studeu-
teu der medizinischen Uuiversität von Penusyl-
vanien, und einen erfahrenen glückliche« Prak-
tikant» vo» Medizinen, war ich im Stande
die zahlreichen Attestate z» Gunsten seiner ver-
schiedenen medizinische» Preparationen z»be
stätigen, vielmehr wie eine Mehrheit Solcher
die nicht dieses wissen. Nach einem Versuch
derselben in meiner eigenen Familie, und eini-
ge davon persönlich, habe ich mich von Wahr-
heit dieser Zeugnisse völlig überzeugt. Sie sindwas sie vorgeben zu sein?keine Quasalbereien
?sonder» küttstlich bereitete Medizinen für ei-
nige der gefährlichsten menschlichen Krankhci:
tcn. Ich weiß daß sie hochgeschätzt, und ver-
miede utlich vo» den geschicktesten Doktoren der
Medizin vorgeschrieben werden, in die-
ser Stadt als sonst wo, uud ich nehme keine«
Anstand dieselben als einen schätzbaren Zusatzzu uusern mediziuischcn Material, und eine jl
chere sowohl als unschädlich und nützliche Me-
dizin sür die Kranke» zu empfehlen.''

Nusn6 Babcock, jr.
Zum Verkauf bei George Oal-'ely,

Apotheker, Rord ste Strasse, Reading, Agent
für Dr. I,N)ne.

Januar 7. bp.

Wo ist H. Weitzel,
ans Friedrichsthal?

Dieser tan, im Herbst v. I. in Anicrika a»nnd,oll sich gegenwärtig,wie man vermutheti» Philadelphia aufhalte». Sein Vater The.
maS LciviS 2Leul/cI, cr sucht jet.cn Menschen-
freund, der über den gegeuwartige» Aufent-halt sciiicsSshueS Näheres Vi,sei, sollte, thu»gützge Nachricht unter nachstehender Addres«se zukommen zu lasse«:

..
Lewis Wentzel,

Bru>h Valley, Center Couuty Penn.
Berks Caunty Intelligenz Amt.
Ans d ingeudes Ersuchen vieler seinerKrru»de wurde Uuterzrichuctcr bewogen, rin

allgcmeiucs Äntclligc«z-A»it, in Verbindung
mit leinen auder» Geschäfte», zu eröffnen,wo
Personen für öffentliche Belehrung, irgend
Hauser, die zu verlehnen, zu verkauft», 'oser
zu vtrinortgät,chen si»d, eintragen lassen und
Solche, die zu reuten, taufen oder auf Mort-
gätsch zu lehuen wünschen, Erkundigung ei»u
ziehe» köiiueu. auch werden alle andere zu
einem Intelligenz Amt gehörende Geschäfte
verrichtet auf Anfrage bei

George W. Oakeley,
Nord Zte Strasse, gegenüber derEpiS»

topal-Kirche, Readiug.
November 19-

Himw Form
und

a » o Piccola 6.
Der Uuterjchriebene benachrichtiget das ge«

einte Putilikum hiermit, daß er so eben von
Europa erhalten hat

Dlano Portes,
vorzüglich fein und schön gearbeitet von herrli-
chem Ton. Ebenfalls:"

1 jZ l«ln o Vl r r r>! a?.
Dieses ist eine ganz neue Art von Znstru-

menten, und har schon jetzt den größten unge-
theilten Beifall im größten Theile von Europa
gesunden.?Die obigen Instrumente sind für
den Unterschriebenen besonders verfertigt, und
er kann sie daher mit vollem Zutrauen emp-
fehlen.

Er hat ebenso eme grosse Auswahl von an-
dern musikalischen Instrumenten zumVcrkans
namentlich: Violinen nnd Violinen Bögen,
Raiten, Klarinetten, Flöten, Trompeten,fran-
zösische .Körner, Trombonen >e :c. Alle diese
ist er gesonnen woblfeiler i» verkaufen, als sie
in Philadelphia oder )<eu Beek gekauft werden
können.

Spielzeug.
Er hat ebenfalls von Europa eine unendliche

Auswahl von S p ie l z e u g e erhalten, was
er sthr wohlfeil verkaufen will.

C. L- Heizm^inn.
Reading,Dee. 17.

Es hat soeben die Presse verlassen und ist in

der Druckerei dieser Zeitung beim Duzend und
einzeln zu haben:

Die verbesserte

Pttnltil Kttttff,
allen Freunden des Punktireus

zur aiiHeüekmen Unterhaltung
sehr zn einpfeblen.

Erste amerikanische Ausgabe,
ganz demlich erklärt und zujammen getragen.
Preis einzeln 12 ,-2 Ct.

das Duz zusammen 1 Thaler.

BNt'sV ll»d Vollmalte«.
Werden, wie vorhiu, in deutscher, fran-zösischer und englischer Sprache von, Uu-

terzeichiieleu gehörig geschrieben, und uach
Europa, an Ort und Steile, sorgfältig ex-
pedirt.

Auch den einheimischen der e»gliscl>en
Spracbe unkundigen Sladt-uud Laudleu-
te», denen es hö»bst angelegen sei?» sollte
ihre sogenannten DeedS, als: Käufe, Leh-nuugeu, Bo»ds, Rechuuuge» uud beson-
ders ihre Testamente, in ihrer deut sehen
Muttersprache, geschrieben zu habe», eine
BorsichlS MaaSregel wodurch manchem
weitläusigen und sodauik kostspielige» Pro-
zeß' kouute vorgebeugt werden, "bietet er
seine Dienste an, uud, als gcsetzvcrstäudi-
ger erfahrner Notarius, uud eheinaliger
gerichtliche Be anite wird er steh thätigst
besteißen den Wnnseben seiner Clienten ge-
wiss,ihaft zu entsprechen. Mau melde
!>cb persönlith oder in porto freyen Brie-
ten au

Prof'r G Zk. Wagner,
Lleadiug, Penn'a.

In der Gegend von Readiug wohnende
Personen bclleben am Gtobr der Hrn, Keu»
nnd Stichler nachzufragen.

Readiug, den 19, November.

John S. A u l e u l> a ch 's
Neuer Eisen Waaren Stohr,

Ecke der und Oft Penn Strassen
Neadin g.

Readiug Deecinber 17.
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